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l Oberflächenentwässerung

1.1 Geplante Entwässerungskonzeption Oberflächenwasser

Die geplante Entwässerungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Demnach
ist eine Rückhaltung der Niederschlage in einer unterirdischen Rückhalteanlage
vorgesehen. Eine Versickerung des Niederschlagswassers ist aufgrund des
anstehenden bindigen Bodens (s. Anlage 6 - Bodengutachten) nicht möglich und
eine Ableitung unumgänglich,

Wir schlagen folgende Konzeption vor:
Die Entwässerung des Höhenwegs bleibt unverändert. Das
Niederschlagswasser der Fläche für den Gemeinbedarf wird über eine
unterirdische Rückhalteanlage zurückgehalten. Die Einzugsgebietsfläche AE
der unterirdischen Rückhaltung beträgt 15. 300 m2 und erfordert beim

geplanten Befestigungsgrad ein Speichervolumen von 441 m3.

Das Niederschlagswasser der unterirdischen Rückhaltung wird dem
Regenwasserkanal der Stadt Heiligenhafen gedrosselt zugeführt. Die
Untersuchungen zur hydraulischen Leistungsfähigkeit des bestehenden RW-
Kanalnetzes sind noch nicht abgeschlossen, weshalb gemäß Vorabstimmung mit
der Stadt Heiligenhafen für die Vorbemessung ein Drosselabfluss von 5 1/s
angesetzt wurde.

Im Rahmen der Erschließungsplanung wird geprüft, ob eine bestehende
Einleiterlaubnis für Niederschlagswasser die durch die Bebauung zusätzlich
anfallenden Niederschlagswassermengen umfasst, ansonsten wird eine
entsprechende Erlaubnis bzw. Anderungserlaubnis nach WHG und LWG
beantragt.
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2 Nachweis A-RW1

2. 1 Wasserhaushaltsbilanz

Mit Einführung des Erlasses A-RW1 vom 10. 10.2019 werden Maßnahmen
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten
"Versickerung", "Verdunstung" und "Abfluss" wird der veränderte
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand verglichen.

Im Hinblick auf die Umsetzung von Maßnahmen der Regenbewirtschaftung sind
folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 98 der Stadt Heiligenhafen
aufgenommen bzw. folgende Variante wurde untersucht:

BI - Dachflächen mit Dachbe rünun Aufforstun Sukzessionsfläche und
Heckenneuanla e s. Anla e 5 :

Sämtliche Dachflächen sind mit einer Dachbegrünung auszuführen und das
anfallende Regenwasser aller versiegelter Flächen wird über Kanäle gefasst
einer unterirdischen Rückhaltung zugeführt. Es sind Maßnahmenflächen zur
Entwicklung eines naturnahen Laubwalds bzw. eines Waldsaums vorgesehen.
Weiterhin ist eine Fläche für eine Heckenneuanlage vorgesehen, auf der
mindestens ein regionaltypisches Laubgehötz pro m2 anzupflanzen ist.

Damit wird der Fall 3 erreicht, was bedeutet, dass der naturnahe Wasserhaushalt
durch den B-Plan extrem geschädigt wird (s. Anlage 5). In diesem Fall fordert der
Erlass A-RW l regionale und lokale Überprüfungen.

2.2 Regionale und lokale Überprüfung

Gemäß Vorabstimmung mit der Stadt Heiligenhafen erfolgt die gedrosselte
Ableitung des Niederschlagswassers der Bebauungsplanfläche in die Ostsee über
den Regenwasserkanal der Stadt Heiligenhafen. Demnach kann weder die
regionale noch die lokale Überprüfung vorgenommen werden.
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Schmutzwasser

Die Schmutzwasserentsorgung ist über einen Anschluss an die zentrale
Schmutzwasserentsorgung des ZVO vorgesehen. Sollten aufgrund geplanter
Waschhalle oder Instandsetzungsbereiche wassergefährdende Stoffe anfallen,
werden im Sinne des WHG § 62 Abscheideranlagen nach AbwV Anhang 49 und
den anerkannten Regeln der Technik vorgesehen. Der Betrieb der
Abscheideranlagen wird über den ZVO nach WHG / LWG beantragt.

Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemäß A-RW l

Somit sind alle Nachweise erbracht, dass von der Unteren Wasserbehörde die
wasserrechtliche Genehmigung für dieses Entwässerungskonzept gemäß
Einführungserlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit
Regenwasser in Schleswig-Holstein - Teil l: Mengenbewirtschaftung, A-RW l"
Punkt 2. Abs. l vom 10. 10. 2019 in Aussicht gestellt werden kann. Hiermit wird
die Inaussichtstellung derwasserrechtlichen Genehmigung beantragt.

Stadt Heiligenhafen
Markt 4-5
23774 Heili enhafen

Maas + Müller GbR

Ingenieurbüro für Tiefbau
Burgtorstraße 53
23758 Oldenbur in Holstein

-4-



!. l . .'.,.. l, -,

/ '-

N

\
... l''-

. U-TJ

l

B-Plan 98

l L

HEILIGENHAFEN-
" ' M/TTF

.̂

/
s

/.

? s
? ?
^r ^r

00,1
. (B) ......

Q
Il

ex f

Stadt Heiligenhafen

o n

§ s
$ A

.

"" .

I f^?
D 0,30(8) " ^A oS

r]
e
Ŝf
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Bemessung von Rückhalteräumen
im Näherungsverfahren nach Arbeltsblatt DWA-A 117

Vorbameasung RRB B-Plan 98 Höheniwg Halllgsnhafen
nur FFw gem. B-Ptan 06/2023; BofBsUgungagrad wls ßswortiBgeblHt,.
M+M. 25.7.2022 " ------".--
Auftraggaber:

Stadt Helllgenhafen
Markt 4-6
23774 Helllgenhafen

RUclthaltaraum:

AE"1,53ha, psi°0,8
Ddr = S 1/s in ReganwaasBritanal der Stadt Halllgenhafen
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Bemessung von Rüclthaltcräumfin
im Näherungsvarfahran nach Arbeltsblatt DWA.A 117
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BI - Dachflächen mit Dachbegrünung, Aufforstung, Sukzessionsfläche und
Heckenneuanlage

Wasserhaushaltsbilanz gemäß A-RW l (LLUR 2019]

Berechnungsschrftt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: B-Plan 98

Nam» Tiillgabn:

B-Plan98

Flache  ll(|eblet

1,980 : [ha] Daten laden

a-ii.v-BTichnung: Nicht v«rsi*fleRe (lunirtlcht) Flacn« im varandainn Zustand
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(h3] PU] p.)

Nicht vrsi^rnt(Mtiirffch )Hfch« 1,180: | 1.160 | | 59.60

a-g-v-B<rechnung:Vterstcgette Rachen mivcranderfn Zustand

Schritt 2

Flache 1 Gt]lm)«hi(i<l{iiri.-)S»ibs!n<sdKi<b;slicm "
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FUche 4 -
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pu] (ha) pi]
O.«»': l 0.400 l [ 20.20

0^)0: [ 0.400 l l 20. 20

n.ow:

O. NU :

O.Cfl :

0,000:

0.000:

0.0111):

o.om:
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K) [fu] M DU] [%] [ha]
4, 20 II 0.050
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p] [ha]

12S.SO 11 O.M4

Virstalterona (fl 3) Verdunstung (v ̂ )

: 67. 50 ! l 0.540

ra P"]

0.00 II 0.000

Abb. l: Flächenangaben

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: 8-Plan 98
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1100. 0011 0.5JO
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.
100
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0
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Abb. 2: Behandlungsangaben



Berechnungsschritt4: Bewertung derWasse'haushaftsbilanzfiirdas Teilgebiet: B.PIan 98
Schritt 1: Pounzltll na>umah«rR«l«r«naus«anif (l'TBfricnttläch»)

LindlinlURaa^in Flache

osthoBtihi (H-2) l I.SEa | [ha]

Schritt 2 . 3: ZUMmmentassuna vtrandwfrZiaund (a^^-Btnchnuna)
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1 43 ̂ «] l 0.050 [[ha]
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~a9J P.1 | 0.511 | VW
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l 25.8 j pl] | 0.304 |[h.l]
0.0 l P.] l 0.000 l [ha]

VtrstekTung (g 3)

! o.o | pt] j o.ooo ] pul

Abflussfa)

O« V;u«whaudi«. 'l st als «nl9*«ml luMitch «inaelullm.
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IJI. kriiu wlrrn Kadnml«« «rioittmlktil
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warn 3 x <Ja".

l okat* Ul>Tpfuhin9»o und «rfoidwüch!

Sofern ein ParainBter (a. 9, iQ (fce Vhrtodening
ober. hzv: untHscftrertet {m< ̂ tein' bewert« uud).
ytt dn V.'aiSttluiahal als Ktlnm jlsdBltgl

Lokal« uml fgkNtata Ubmptuhj0(tm rind . rfoidtilkhi

Abb. 3: Bewertung
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Abb. 4: Diagramm Wasserhaushaltsbltanz


